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Stolberg. Die vielen Leh-
rer und Künstler, die Jahr
für Jahr in die „Kulturruck-
sack“-Projekte in der Städ-
teregion Aachen eingebun-
den sind, erleben regelmä-
ßig, wie Kinder und Jugend-
liche ihre musikalischen
Talente entdecken und auf
spielerische Weise aus-
bauen. Die städteregionale
Stabstelle für Kultur leitet
diesen wichtigen Baustein
des vom Ministerium für
Familie, Kinder, Jugend,
Kultur und Sport des Lan-
des NRW geförderten Dach-
projekts „Kulturrucksack“
unter demLeitmotto „Music
is fun“. Dabei geht es zu-
nächst darum, Interesse der
Kinder und Jugendlichen
(zehn bis 14 Jahre) dafür zu
wecken, selbst aktiv Kultur
zu schaffen. So sollen sie
sich ihrer Fähigkeiten be-
wusst werden und ein Ge-
spür dafür bekommen, wel-
che Bandbreite an Möglich-
keitenKultur ihnen persön-
lich bietet. In diesem Jahr
nehmen 23 Projekte an 18
Schulen und Einrichtungen
in insgesamt acht städtere-
gionalen Kommunen teil.
Das Projekt wird mit rund
90.000 Euro gefördert.

Der Kulturrucksack in der
Städteregion Aachen setzt
sich aus vielen, individuell
gestaltbaren Einzelprojek-
ten zusammen. Diese konzi-
pieren Lehrer und Betreuer

bedarfsorientiert vor Ort in
den Schulen und Einrich-
tungen. Dem Leitmotto ent-
sprechend liegt ein Schwer-
punkt auf musikalischen
Ansätzen. Aber auch Pro-
jekte, die sich anderer dar-
stellender oder bildender
Kunstformen bedienen, ge-
hen an den Start. So ver-
schieden sie in ihrer Art
sein mögen, haben diesmal
23 Einzelprojekte einen ge-
meinsamenNenner: Profes-
sionelle Kulturschaffende
jeglicher Couleur gestalten
als begleitende Projektpart-
ner die Prozessemit. In Stol-

berg nehmen gleich zwei
Schulen an demProjekt teil.
Die Realschule Mausbach
mit der Bläserband AG und
ihrer Big Band sowie die
Städtische Gesamtschule
mit ihrem Projekt „Musik
und Film – Neue Medien
verstehen“. Weil in den
meistenProjektendas buch-
stäbliche Zusammenspiel
mehrerer zum Konzept ge-
hört, lernen die Jugendli-
chen ganz nebenbei auch
„Soft Skills“: Geduld, Anpas-
sungsfähigkeit, Verantwor-
tung übernehmen, Aufga-
ben teilen und delegieren,

Zusammenhalt in der
Gruppe. Unter Federfüh-
rung der städteregionalen
Stabsstelle Kultur und dem
Leitmotto „Music is fun“
werden seit sechs Jahren re-
gionale Jugendliche und
Kinder unabhängig von
ihrem sozialen oder natio-
nalen Hintergrund in ihrer
musikalischen Entwicklung
gefördert. Interessierte
Schulen melden sich mit
einem eigenen Konzept an.
Fragen beantwortet Jessica
Cadenbach (Tel: 0241/5198-
2237). Infos gibt es aufwww.
kulturrucksack.nrw.de. (red)

Selber Kultur erschaffen
Der „Kulturrucksack“ beinhaltet insgesamt 23 Projekte, die Kinder
und Jugendliche in ihrer musikalischen Entwicklung fördern

Im Rahmen des Projekts „Kulturrucksack“ nehmen in diesem Jahr 23 Projekte in acht Kom-
munen der Städteregion Aachen teil. Foto: Martin Eibach

Stolberg. Zum 500. Jah-
restag der Reformation er-
arbeitet die evangelische
Kantorei Stolberg unter
Kantor Gunther Antenstei-
ner die Bachkantate „Ein
feste Burg ist unser Gott“,
die am 31. Oktober um 18
Uhr mit großem Orchester
in der Finkenbergkirche
aufgeführt wird.

Im Mai fand im Gemeinde-
zentrumFrankental bereits
das erste von zwei Intensiv-
proben-Wochenenden statt.
Die Kantorei hatte in etli-
chen Vorproben bereits ein
Fundament erarbeitet. Mit
vielen Gastsängern aus der
Region waren es dann 22
Sängerinnen und Sänger,
die zusammen in Klausur
gingen, umdie Partitur ein-
zustudieren. Hierzu stan-
den gleich drei Musiker zur
Verfügung: Die Gesamtlei-
tung und Einstudierung
des Tenors lag in den be-
währten Händen von Kan-
tor Gunther Antensteiner.

Pfarrer Axel Neudorf –
ebenfalls musikalisch aus-
gebildet und bereits Mit-
glied der Kantorei – übte
mit dem Bass. Die Frauen-
stimmen von Sopran und
Alt hatten große Freude bei
den Einzelproben mit Mi-
sun Kim-Antensteiner. Sie,
die in früheren Jahren
einen koreanischen Frau-
enchor geleitet hat, führte
äußerst engagiert, effektiv
und präzise durch die Pro-
ben.

Weitere Mitstreiter
werden gesucht

Sänger und Sängerinnen
– nach Möglichkeit mit
Chorerfahrung – die sich
dem Kantatenprojekt jetzt
noch anschließen wollen,
sind herzlich willkommen.
Sie sollten bereit sein, bis
Oktober an den Chorpro-
ben mittwochs um 20 Uhr
im Ökumenischen Ge-
meindezentrum Franken-
tal, Frankentalstraße 22 in

Stolberg teilzunehmen.
Angesprochen sind Inter-
essierte aus der gesamten
Städteregion. Die Konfes-
sion spielt keine Rolle. Das
zweite Intensivproben-
Wochenende findet am
Wochenende 23./24. Sep-
tember statt. Weitere Fra-
gen beantwortet Gunther
Antensteiner unter Tel.
02402/865177.

Hingewiesen sei auf den
nächsten Auftritt der evan-
gelischen Kantorei am
Samstag, 10. Juni um 17
Uhr in der Finkenbergkir-
che. Im Rahmen von „Stol-
berg goes Österreich“ wer-
den zusammen mit dem
ebenfalls von Gunther An-
tensteiner geleiteten Chor
der Münsterbuscher Pfarre
Herz Jesu einige Werke ös-
terreichischer Komponis-
ten zu Gehör gebracht, da-
runter Mozarts „Laudate
Dominum“ und die „Deut-
sche Messe“ von Franz Xa-
ver Gruber. (red)

Bach-Kantate zum 500.
Jahrestag der Reformation
Ein Mitmachprojekt der evangelischen Kantorei Stolberg

Der Kantaten-Projektchor freut sich auf weitere engagierte Sängerinnen und Sänger für den
großen Auftritt am 31. Oktober. Foto: Katrin Kuchenbuch

Stolberg. Am Dienstag-
abend hat die Aachener
Polizei auf der Zweifaller
Straße eine Geschwindig-
keitsüberwachung durch-
geführt. Bei mehreren Dut-
zend Fahrzeugen stellten
die Beamten Überschrei-
tungen der zugelassenen
Höchstgeschwindigkeit
von 50 km/h fest. Hierbei
fielen zwei Fahrzeuge be-
sonders negativ auf, beide
waren mehr als doppelt so
schnell wie erlaubt unter-
wegs.

Mit 130 Sachen

Ein Auto wurde mit mehr
als 105 km/h und ein Mo-
torrad sogar mit fast 130
km/h gemessen. Beide Fah-
rer kommt dies nun teuer
zu stehen: Sie erwartet ein
Fahrverbot, zwei Punkte in
Flensburg sowie ein Buß-
geld von 280 Euro bzw. 680
Euro. (red)

Polizei
erwischt
mehrere Raser

Siebter Himmel
für jede Frau
„Wir möchten jede mode-
bewusste Frau anspre-
chen“, sagt Sema Dev-
ranli, Geschäftsinhaberin
vom Damenmodegeschäft
„7th Heaven“. Zentral in
der Stolberger Innenstadt
gelegen, Rathausstraße
17, bietet sie ihren Kun-
dinnen alles rund um Da-
menmode, Accessoires,
Schuhe und Taschen. Öff-
nungszeiten: montags bis
freitags von 10 bis 18.30
Uhr, samstags von 10 bis
14 Uhr. Weitere Informa-
tionen telefonisch unter
02402/7688300.

Eröffnen auch Sie ein Geschäft? Dann rufen Sie uns an.
☎ 02402/1260062. Wir kommen auch gerne zu Ihnen.
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Vorsorge
„Das können Sie tun!“
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Apotheker Christian Lücker e. K.
Elsass-Apotheke
Elsassstraße 20, 52068 Aachen
Tel. 0241 - 160580, Fax 0241 - 1605820
kontakt@elsass-apotheke.de
www.elsass-apotheke.de

Apotheker Michael Reinartz e. K.
Kupferhof-Apotheke
Rathausstraße 46-48, 52222 Stolberg
Tel. 02402 - 21024, Fax 02402 - 6658
stolberg@kupferhof-apotheke.de

Apotheker Dr. Horst-Josef Pelzer e. K.
Engel-Apotheke
Kaiserstraße 127, 52146 Würselen
Tel. 02405 - 419444, Fax 02405 - 419445
info@engel-apotheke-wuerselen.de

Das Angebot ist erhältlich in folgenden Coda-Apotheken:

Unsere Haut bietet uns
Schutz vor äußeren Ein-
flüssen wie Kälte, Hitze,
Reibung, Druck sowie
vor dem Eindringen von
Fremdsubstanzen. Ge-
rade im Sommer ist sie
vielen Belastungen aus-
gesetzt. Es beginnt mit
Insektenstichen:

Ein Picknick im Freien,
ein Tag am See – herr-
liche Vergnügen im Som-
mer. Wären da nicht die
lästigen Insekten. Ein
kurzer Stich und wenig
später juckt oder brennt
die Haut. Insekten-
stiche sind unange-
nehm, doch meistens
harmlos. Im Normalfall
können Sie einen Stich
selbst behandeln.

Wir empfehlen Ihnen
zum Schutz vor Mücken
und Zecken Anti Brumm®

forte. Es schützt Sie bis
zu 6 Stunden vor Mü-
cken und bis zu 5 Stun-
den vor Zecken. Auch der
Azaron® Stift ist ein hilf-
reicher Begleiter, der in
die Hand- oder Bade-
tasche gehört. Er bietet
Linderung bei Symp-
tomen wie Juckreiz,
Schwellung oder Rötung,
die durch Insektenstiche
ausgelöst werden. Auch
im Urlaubsgepäck sollte
der Azaron® Stift nicht
fehlen, da die enthalte-
nen Wirkstoffe auch
nach Kontakt mit Qual-
len oder Brennnesseln
helfen.

Im letzten Jahr über-
schlugen sich die Mel-
dungen über das Zika-
Virus. Es erhärtet sich
der Verdacht, eine Infek-
tion während der
Schwangerschaft könnte
schwerwiegende Folgen
für das ungeborene Kind
haben. Müssen wir auch
in Deutschland mit einer
Epidemie rechnen? Und
wie kann man sich vor
der Erkrankung schüt-
zen? Qualifizierte Ant-
worten erhalten Sie in
Ihren Coda-Apotheken.

Kleine Verletzungen wie
Schürfwunden, Kratzer
oder Schnitte gehören

zum Alltag. Speziell für
solche Fälle erhalten Sie
in Ihrer Coda-Apotheke
Wund- und Heilsalben
mit Dexpanthenol. Die-
ser bewährte Wirkstoff
fördert die natürliche
Wundheilung. Ein un-
verzichtbarer Helfer, der
in Ihre Haus- und Reise-
Apotheke gehört.

Ihre Coda-Apotheker be-
raten Sie, wie Sie Haut-
probleme im Sommer
vermeiden können – von
der juckenden Mallorca-
Akne oder einer lästigen
Pilzerkrankung bis hin
zum schmerzhaften Haut-
ausschlag.

Wie Sie Ihre Haut
schützen!

Kühlt, lindert und befeuchtet bei leichten Verbrennungen und
Sonnenbrand. Bepanthen® kühlendes Schaumspray wurde
speziell für leichte Verbrennungen entwickelt: Die kühlende
Wirkung ist besonders angenehm bei leichten Verbrennungen
und Sonnenbrand. Der weiche Schaum muss nicht verrieben
werden – so wird die Haut nicht zusätzlich gereizt. Bepanthen®

Schaumspray versorgt die Haut nachhaltig mit Feuchtigkeit
und fördert so den Heilungsprozess.

IHR PERSÖNLICHER CODA-BONUS: 10 %
Gegen Vorlage dieses Original-Gutscheins erhalten Sie beim Kauf
eines Bepanthen® Schaumsprays einen Rabatt von 10 %. Pro Einkauf
nur ein Gutschein einlösbar. Eine Kombination mit anderen Rabatten
ist nicht möglich. Gültig vom 29.05. bis zum 29.07.2017. Nur in
Ihrer Coda-Apotheke einlösbar.

Schnell in Aachen,
nah am See

Vor der Tür:
das Broichbachtal.

Dahinter: schlüsselfertige
2- bis 4-Zimmer-WHG mit

ca. 63 bis 166 m2
Wohnfläche.

bonava.de/herzogenrath

0800 670 80 80
täglich 9–19 Uhr, auch
sonn- und feiertags

Information und Werbung frei Haus


